
Bienenhonig , Lebens- und Heilmittel ? 



Was befähigt mich …. 
Schulmediziner seit über 20 Jahren  

Internist und Gastroenterologe  

Leiter der Notaufnahme am AKH 
Viersen 

 

Naturliebhaber seit mehr als 50 Jahren  

Seit zwei Jahren begeisterter 
Hobbyimker 

 

→→ schulmedizinische Bewertung  
 

 

 



Problem : 



Bienenprodukte,  
Lebens- oder auch 
Heilmittel ? 

1. Worum geht es ? 

2. Kleine Bienenkunde 

3. Kleine Honigkunde 

4. Propolis, das 
Bienenantibiotikum   

5. Bienengift & Co  
 



Wo liegen die Probleme ? 

• Oft gibt es keine Studien die aussagekräftig sind, sondern nur 
Erfahrungsberichte und kleine Beobachtungszahlen  

• Bienen sind keine Pillen 
• Jedes Volk sammelt seinen eigenen Honig , was auch bedeutet, dass das Produkt 

unter Umständen mehr oder weniger (auch medizinisch) aktiv ist 

• Oft werden fragwürdige Analogien hergestellt, etwa, wenn Königinnen bis 
zu 2000 (!) Eier am Tag legen können und sich dadurch auszeichnen , dass 
sie ausschließlich mit Königinnenfuttersaft versorgt und gefüttert werden, 
DANN muss Gelée royale gut für die Fruchtbarkeit sein und das Leben 
verlängern (Die Königin lebt bis zu 5 Jahre lang, die Arbeiterinnen maximal 
6 Monate)…… 

• ….oder , die haarigen Insekten als Asche auf das kahlköpfige Haupt gestreut 
helfe bei neuem Haarwuchs usw….. 



Kleine Bienenkunde  

• Ende der Dinosaurier um 144-65 Millionen (Kreidezeit) 

• Erste Blütenpflanzen entstehen, werden zunächst wahrscheinlich von 
Käfern bestäubt 

• Seit 100 Millionen Jahren entstehen bestäubende Insekten , zunächst den 
heutigen Grabwespen ähnlich , die sich durch Stich und Eiablage in 
Wirtsinsekten vermehren  (Ähnlich den Solitärbienen heute) 

• Im Rahmen der Evolution entstehen pollenbildende Pflanzen und 
entsprechend, da auch attraktiver Nektar angeboten wird auch meist 
solitär lebende (selten staatenbildende)  Bienen die bestäuben und wegen 
der gezielten Pollenübertragung sehr effektiv sind  

• Bienen und Blütenpflanzen passen sich immer besser aneinander an  

 

 



            Das Bienenvolk        
Die Honigbiene // APIS MELLIFERA 

• Ein faszinierendes Lebewesen  
• In einem Volk leben zu Hochzeiten im Sommer bis zu 60.000 Bienen  
• Hochsozial haben sie eine perfekte Arbeitsteilung, die das Gesamtwohl im 

Mittelpunkt hat , daher auch DER BIEN genannt 
• Reinigen , füttern mit Pollen , füttern mit Königinnensaft (Gelée royale), Wachbataillon 

Wabenbau, Sammeltätigkeit 
• Flugradius 2 – 3 Kilometer 
• 1 Kg Honig repräsentiert die Lebensarbeit von 350 – 400 Bienen  
• Für einen Teelöffel Honig fliegt eine Biene die Strecke München Moskau mit 1 

Millionen Zwischenlandungen ! 

• Honig ist die Kohlenhydratquelle der Biene und daher der Kraftstoff der 
kleinen Insekten  

• Pollen ist ihre Eiweißquelle 
 
 



Nektar zu Honig 
Bienen nehmen den Nektar (Siebröhrensaft 
der Pflanzen) oder Honigtau auf  

Speichern ihn im Honigmagen  

Geben ihn an die Stockbienen weiter,  

Dort wird er aufgenommen , mehrmals mit 
Fermenten versetzt , entwässert und weiter 
gegeben 

Dann wird der Honig in die Waben 
eingelagert und  

Durch gezieltes Flügelfächeln  eingetrocknet 
(entwässert) 

Liegt der Wassergehalt unter 20% , so wird  
die Wabe durch die Bienen mit einem 
Wachsdeckel verschlossen  



 

Der Honig ist reif  

Da jede Menge Enzyme zugesetzt wurden 
verändert er sich aber permanent  

 

So ändert sich der Zuckergehalt,  

 Saccharose wird schrittweise weiter zu Glukose, 
Fruktose aber auch Zucker wie Erlose , Maltose 
und Trehalose , der Wassergehalt nimmt weiter 
ab  

 

Die Glucoseoxydase arbeitet fortwährend und 
wandelt Glucose in Wasserstoffperoxid um , der 
pH Wert ist daher leicht sauer  (3,5-5,5) 



Honig ist nicht gleich 
Honig  
Honige sind sowohl von der Farbe als auch 
von der Konsistenz und vom Geschmack her 
unterschiedlich  

 

Alles wird von der Tracht beeinflusst , in der 
die Bienen leben und sammeln  

 

Viel Honigtau heisst zB dunkle Farbe, 
kräftiger Geschmack , viele Mineralien  





Honig als Heilmittel  

• Zur Wundheilung  
• Lange skeptisch betrachtet , Haushaltszucker ist den modernen 

Wundheilungsmitteln unterlegen  

• Ist Honig da besser  ? 

 

• Wirkt ebenso osmotisch und entzieht der Wunde Wasser 

• Glucoseoxidase bildet in geringen Mengen H2O2 lockt Fresszellen in die 
Wunde und reinigt / desinfiziert 

• MGO aus neuseeländischem Manuka Honig ist bakteriostatisch  

• Enthält Defensine (pflanzliche Bakterienkiller) 

• Hat einen sauren pH um 3,5-5,5  

 

 



Manukahonig aus der 
Südseemyrte  
Einziger Honig der viel 
Methylglyoxal enthält 

MGO Zahl gibt dies wieder 

Je höher die MGO Zahl, umso 
besser die bakteriostatische 
Wirkung 

 

Medihoney© ist medizinischer 
Honig der gegen Sporen von 
Clostridium botulinum bestrahlt 
wurde  

 

 



Manuka Honig  
 

• Die beiden Qualitätsmerkmale stimmen etwa wie folgt 
überein: 

• UMF 10 = MGO 100 

• UMF 15 = MGO 250 

• UMF 20 = MGO 400 

• UMF 25 = MGO 550 

Wirkt gegen verschiedene 
Bakterien , u.a. auch gegen 
Problemkeime wie 

MRSA  

VRE  

 

Honig ist auch bei Patienten mit 
Chemotherapie gegen  

Mundaphten (Stomatitits) und 
gegen Gewichtsabnahme 
hilfreich   





Honig bei Heuschnupfen  

• Honig, wenn er nicht gefiltert ist, enthält jede Menge verschiedener 
Pollen 

• Pollenmenge und Art entsprechen dem Trachtangebot  

• Therapieansatz ist eine Desensibilisierung 
• Geringe Mengen des Allergens machen den Körper langsam wieder mit dem 

Allergieauslöser bekannt , und stumpfen die Abwehr peu á peu ab  

• Der Mensch gewöhnt sich wieder an das Allergen  

• →→ der Honig sollte aus der Region sein  

• →U.U. sollte eine Pollenanreicherung erfolgen  



Bei Magen- und Darmerkrankungen  

• Hilft im Tierversuch gegen Helicobacter pylori , beim Menschen ? 

• Bei Durchfallerkrankungen wird die Krankheitsdauer verkürzt 
• (nicht bei Kindern unter 2 Jahren / Botulismus !) 

 

• Gegen Mundschleimhautentzündung  





Die Propolis (lat. Zum Schutz der Stadt) 

Im Bienenvolk herrschen 
35°C  , = optimal für 
Bakterien, Pilze …. 



Bienen brauchen Propolis 

• Zur Verengung des Stockeinganges  

• Zur chemisch geruchlichen Tarnung 

• Zur Einbalsamierung großer Eindringlinge 

• Als Dichtmittel gegen Feuchtigkeit 

• Zur Desinfektion  

• Zur Hemmung von Pilz- und Pflanzenwachstum  

 



Die Propolis 
 

Klebrig, harzartig dunkel, von Bienen aus 
Rissen und Spalten der Baumrinden 
gesammelt, oft von Pappelsorten  

 

Bei den Bäumen dient sie als Schutz vor 
eindringenden Schädlingen zB. 

 

Wasserabweisend 

Fäulnis hemmend 

Hemmt bakterielles Wachstum und 
Pilzwachstum  



Propolis = 10000 Flüge sind 100 g 

• Besteht aus 400 Einzelsubstanzen  
• Hydrochinone 

• Gegen Fehlpigmentierung zB in der Kosmetikabranche verwendet (Kanzerogen ?) 

• Flavonoide und Diterpene 
• Gegen Pilze und Bakterien hilfreich  

• Kaffesäure Phenylester 
• U.U. gegen Krebserkrankungen wirksam , im Zellversuch etwa Gefäßeinsprossung 

gehemmt bei Darmkrebslinien  

• Aminosäuren und Zucker 
 



Die Propolis 
Enthält in Europa hpts. Flavone 

In Brasilien  meist Terpene 

 unterschiedlich aktiv gegen 
 Bakterien,  

 

Selbst in Europa ist die Zusammensetzung 
regional sehr verschieden 

 

Nur wenige kontrollierte Studien 

 

Aber sicher  antibakteriell, fungizid und 
hemmend auf Tumorwachstum wirksam  

 

  
 

  

 

 

 

 

 

 

  



Wirkt  

• Europäische Propolis wirkt gut gegen Gram + Keime  
• Hautkeime  

• Deutsche Propolis auch gegen Fäkalkeime wie Colibakterien  

 

• > oft gegen Infektionen im Mund und Rachenraum als alkoholische Tinktur 
verwendet  

 

• Gut belegt ist auch eine Wirkung gegen Herpesinfektionen zB Lippenherpes  



Bienengift und Co  



Bienengift  

• Der Stachel reisst aus dem Hinterleib der Biene heraus und pumpt 
AKTIV Gift in den Organismus 
• pH sauer 

• Mellitin (50%) > Histamin  

• Phospholipase A2 (12%) 

• Hyaluronidase (2%) 

• Apamin (2%) 

• Mastzelldegranbulierendes Peptid  …. > Histamin  

• Alarmpheromone ! (4-8%)  

 



Stich , Allergie oder allergischer Schock 



Bienengift wofür kann es helfen ? 

1. Desensibilisierung 

2. Bei rheumatischen Erkrankungen 
1. Beschwerdelinderung nachweisbar (Studien 60er und 90 er Jahre) 

3. Bienengiftakupunktur 
1. Bienengift wird in die Akupunkturpunkte gespritzt 

1. Wirke über gesteigerte Durchblutung 

2. Steigert körpereigene Cortisonproduktion 

3. Steigert die Wirkung der Akupunktur selber  

4. Mellitin wirkt in bereits entzündetem Gewebe antientzündlich  

 

 



Bienenprodukte sind vielleicht wirksam bei 

• Prostatabeschwerden (Blütenpollen)  

• Tumorerkrankungen (Propolis, ersetzen derzeit keinesfalls eine 
andere schulmedizinische Therapie) 

• Asthma (Kaffeesäurephenylester aus Propolis) 

• Honig statt Zucker bei Diabetes mellitus (Lindenhonige) 

• Menopausenbeschwerden (Pollen) 

• Kinderlosigkeit durch verminderte Beweglichkeit von Spermien (Geleé 
royale) 



Gefahren durch Honigprodukte  

• Allergische Reaktionen  

• Clostridium botulinum Infektionen  

• Vergiftungen (mad honey, Grayanotoxine) 

• Unverträglich bei Fruktoseintoleranz 

• Karies  

 



Sie sind herzlich eingeladen : 




